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Innerhalb der kuppigen Endmoränenhochfläche im Bereich der "Streithofer Alpen" befindet sich inmitten einer großen Ackerfläche eine zum 
Teil doppelte Geländestufe in Form einer Steilkante. Sie entstand in der heutigen Form großenteils durch ständiges Abpflügen des 
Unterhanges. 

In einigen Abschnitten der Steilböschung (vor allem im Westteil)  hat sich ein bereits deutlich ruderalisierter  Schafschwingel-Rasen mit 
Tendenzen zu den etwas reicheren Sandmagerrasen erhalten. Auf Grund der Nordexposition des Hanges werden einige besonders 
wärmeliebende Arten auch früher gefehlt haben. Die gegenwärtige Florenzusammensetzung läßt einen Schutzstatus trotz der zunehmenden 
Ruderalisierung noch gerechtfertig erscheinen.

Größere Hangabschnitte werden von einer Quecken-Glatthafer-Flur mit hohen Anteilen von Brennessel und Brombeeren (vor allem im 
Osten) bedeckt. 

Außerdem sind im Hangbereich einige Kiefern (z. T. abgestorben) und Weißdorn-Büsche aufgewachsen. 

Von Jägern wurde eine Salzlecke angelegt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Poa pratensis Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Elytrigia repens
Urtica dioica Rubus caesius

Filipendula vulgaris Armeria maritima elongata Festuca ovina agg. Pimpinella saxifraga
Peucedanum oreoselinum Anthriscus sylvestris Centaurea scabiosa Arenaria serpyllifolia
Fragaria viridis Knautia arvensis Cerastium arvense Artemisia campestris
Corynephorus canescens Avenella flexuosa Rumex acetosella Phleum phleoides
Agrimonia eupatoria

Dianthus carthusianorum Consolida regalis Crataegus monogyna Hieracium pilosella
Pinus sylvestris Pseudolysimachium spicatum Thymus pulegioides Dryopteris carthusiana
Anthemis tinctoria Hypericum perforatum


